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Vor mehr als zwanzig Jahren erschien Reinhard Baumgarts autobiographisches Werk „Damals. 
Ein Leben in Deutschland 1929–2003“. Die aktuelle Veröffentlichung im ArtInFlow Verlag ist eine 
korrigierte, illustrierte und um ein Register erweiterte Neuausgabe der 2003 im Carl Hanser Verlag 
erschienenen Erstveröffentlichung. 

Die Erinnerungen des bedeutenden Literaturkritikers und Essayisten wurden unmittelbar nach 
ihrem Erscheinen als weit mehr als persönliche Memoiren gelesen: Das Buch gilt bis heute als 
eindrucksvolles Zeitdokument der westdeutschen Intellektuellen- und Literaturgeschichte.
Die großen Feuilletons würdigten Damals insbesondere als Porträt jener Generation, die 
ihre Kindheit im Nationalsozialismus verbrachte und die kulturelle Öffentlichkeit der frühen 
Bundesrepublik entscheidend prägte. Iris Radisch bezeichnete Baumgart in der ZEIT als Vertreter 
der „verspäteten Jünglinge“, einer Generation zwischen Kriegserfahrung, geistigem Neubeginn und 
lebenslanger Skepsis.

Besondere Aufmerksamkeit fand Baumgarts Darstellung der Gruppe 47, jenes legendären 
literarischen Kreises um Hans Werner Richter, aus dem Autoren wie Günter Grass, Heinrich 
Böll, Ingeborg Bachmann oder Hans Magnus Enzensberger hervorgingen. Die Gruppe 47 war 
nicht nur Schreibwerkstatt, sondern zugleich moralisches und kulturelles Zentrum der jungen 
Bundesrepublik. Hier entstanden literarische Karrieren, ästhetische Maßstäbe und die Grundlagen 
des westdeutschen Feuilletons.

Reinhard Baumgart nahm innerhalb dieser Generation eine besondere Stellung ein: nicht als 
dominanter Romancier oder literarischer Machtpolitiker, sondern als unabhängiger Kritiker, Essayist 
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und Vermittler. In seinen Erinnerungen schildert er eindringlich die Spannungen, Hoffnungen und 
Rivalitäten der Nachkriegsintellektuellen. Thematisiert werden unter anderem die kulturellen 
Debatten der Nachkriegszeit, Konflikte mit Marcel Reich-Ranicki und Jürgen Habermas sowie die 
ideologischen Brüche innerhalb des linken Intellektuellenmilieus.

Kritiker hoben vor allem Baumgarts essayistischen Stil hervor: elegant, reflektiert und frei von 
polemischer Schärfe. Der Tagesspiegel sprach von einem „unverhofften Vermächtnis“, da Baumgart 
das Manuskript kurz vor seinem plötzlichen Tod abschließen konnte. Literaturkritik.de würdigte das 
Werk als wichtige Innenansicht der westdeutschen Kulturgeschichte und als präzise Analyse der 
intellektuellen Landschaft der Nachkriegsjahrzehnte. 

Heute wird Damals zunehmend als Schlüsseltext zur Entstehung der kulturellen Elite der alten 
Bundesrepublik gelesen. Das Buch verbindet persönliche Erinnerung mit Literatur-, Medien- und 
Zeitgeschichte und eröffnet zugleich einen seltenen Blick hinter die Kulissen der Gruppe 47 und des 
westdeutschen Literaturbetriebs.

Zur Rezeption ausgewählte Besprechungen erschienen 2003 unter anderem in: DIE ZEIT, 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, Der Tagesspiegel, literaturkritik.de

„Damals“ bleibt ein Schlüsselbuch zur geistigen Geschichte der Bundesrepublik.




